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Zu Erhard Ratdolts lıturgischen Drucken

In memoOr1am Dr Josef Bellot (1920—1986)
Von Theodor Wohnhaas

Vor fünfhundert Jahren, Februar 1487, erschıen ın Augsburg eın Buch mıt
dem Tıtel „Obsequiale Augustanum”. Drucker un Verleger Warlr Erhard
Ratdaolt. Aufschlufßreich 1St das Vorwort dieser Schrift, das „Adolphus Frisıius
Reverendissimi Domuinı Fridericı C Augustanensı1s physicus“ chrieb! Der
Leıibarzt des Bischofs Friedrich VO  3 Zollern (ca 1450—-1505) geht auf die
Vorgeschichte dieses lıturgıschen Buches ein. Der Augsburger Bischof Johann
VO Werdenberg (um 1430-14  )s der Amtsvorgaänger VO Biıschot Friedrich,
eın großer Bücherfreund“, habe Ratdolt, der iın Venedig druckte,..aufgefordert,
ach Augsburg zurückzukehren.

Ratdolt LammtTLe A4US Augsburg, seın Vater als Kıstler un Gipsgießer iın
den Steuerlisten der Stadt VO 1439 bıs 1458 nachweısbar 1St Erhard wurde
144 / 1n Augsburg geboren un arbeitete MI1t seınem Bruder 1im
väterlichen Beruf Als FünfzehnJähriger ZOS „ ZUu dem ersten welssen Land“
un 14/4 „das lest mal sCHh Venedig““*.  «4 Wo Ratdolt seıne Ausbildung als Drucker
erhielt, wıssen WIr nıcht. 1470 errichtete iın Venedig gemeınsam mıt Bernhard
Maler (Pıctor) aus Augsburg un Peter Lösleıin aus Langenzenn be] Nürnberg
eıne Druckereı, die ach dem Ausscheiden der beiden Teıilhaber ab 1480 allein
tuhrte. Nach den Forschungen VO Paul Geissler? WAar die Lagunenstadt der
bedeutendste Druckort des 16 Jahrhunderts. Hıer yab CS etwa 150 Werkstätten
mıt tast viereinhalbtausend Druckschriften. Ratdolt druckte 1er hauptsächlıch
Kalender un astronomiısche Schrıitten, aber auch sechs Brevıere un reı
Mefbücher. Die einbändıge Ausgabe des Breviarıum Augustense (1485)
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sandte er den Bischof seiner Heımatdıiözese, sıch WIC Josef Bellot ohl
ML Recht VErTIHNUtEL als Drucker empftehlen

Der letzte datierte venezı1anısche Druck Ratdolts 1STt das Missale Strigoniense
VO 18 Maärz 1486 das für die ungarısche IDiözese Gran (Esztergom)
besorgte Fur das Bıstum Gran hatte sıch Ratdolt früher schon durch den Druck

Brevıers und nıcht datierten Mefßbuchs AaUSSCWICSCH
Als Ratdolt ach zehnjähriger Druckertätigkeıit die Markusrepublik verliefß

und ach Augsburg zurückkehrte, War Bischof Johann VO  3 Werdenberg tOLT
ber auch SC1INCIMN Nachfolger auf der Augsburger Cathedra Friedrich VO

Zollern B1 6S darum, den Vollzug VO Messe un Stundengebet der
welıtraumıgen Augsburger Diözese einheıtlıch regeln Voraussetzungen

zuverlässıge und tehlerfreije lıiturgische Bücher Ratdolt hat diese Aufgabe
klar erkannt WenNnn Vorwort dem 148 / erschienenen Breviarıum
Carmeliıtanum schreıbt, da{fß erst durch den Buchdruck die Vereinheıitlichung
lıturgischer Bücher möglıch wurde, „dıe sıch durch die Unkenntnıiıs der Kleriker

/der durch die Sorglosigkeit der Schreiber ı größter Kontusıon befanden
Noch deutlicher formulierte 65 Bischof Friedrich ı der Vorrede ZU Augsbur-
SCI Missale VO 1491 Wenn T: VO der crebra ONOTF1S dissonantıa, J UaInı
lıbrarıorum vulgus PIro SUua VvV4rıetate 14 axX ımam dinoscatur devocarı spricht
Es B1N$ dem Biıschof darum, „Ut mıissales codices OVa hac et dıyına ATrte palam
1erint. . ad veterem ıllam hujus ecclesie institutiıonem Castıgall. .

Augustensıs nOstre observatıa sedıs 1DSA solemn14,
8

OINN menda et dissonatıa explosıs i1Nncera pateret omnıbus ıdelıis
Bıschot Friedrich War CS der Ratdolt zZu Druck des erwähnten

Obsequiale aufforderte un ıh MItTt Druckaufträgen versorgte Als
Ratdolt Augsburg eintrat hatte dıe Reichsstadt keinen Mangel tüchtigen
Druckern Erwähnt LLUT Johann Bämmler un Anton Sorg, die ‚„ J1II1
wesentlichen das Aussehen der Augsburger Buchproduktion bıs die 990er
Jahre bestimmten? Ratdolt erhielt VO der bischöflichen Kurıe C1inN Privileg für
den Druck VO Liturgıica, das ıh allerdings nıcht VOT der auswartıgen Konkur-
LCTTZ bewahrte*” Das dıe nachfolgende Aufstellung VO liturgischen
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Drucken für dıe Augsburger Diözese ın der eıt VO 1479 bıs 152)
besonderer Berücksichtigung der Brevıere und Meßbücher!!.
1479 Augsburg: Joh Bämmler (Brevıer, Pars hyemalıs)
1481 Augsburg: Johann Bämmler (Brevıer, Pars estivalıs)
1489 Dıllıngen: Joh Sensenschmidt (Missale)
1506 Venedig: Luceantonıuus de z1unt. Florentin. (Brevıer I/11
1508 Basel Jacobus de Ptortzheim (Brevıer, Nocturnale-Diurnale)
1510 Basel Jacobus de Ptortzheim (Missale)
15192 Basel Jacobus de Ptortzheim (Brevıer)
1517 Venedig: Liechtenstein (Brevıer, Dars estivalıs)
1518 Venedig: Liechtenstein (Brevıer, Pars hyemalıs)
15272 Venedig: Liechtenstein (Diurnale)
ast ZWanzıg lıturgische Bücher druckte Ratdolt tür die 10zese Augsburg“.
Brevıere un Miıssalıen nıcht die einzıgen Druckaufträge. Das bse-
quıiale erschien iın mehreren Auflagen, dem 1503 das Rıtuale Augustense tolgte.
Das Obsequıiale 1St der alteste Notendruck Ratdolts, wofür och den
Holzschnitt verwendete. Raphael Molıitor weılst darauf hın, da{fß Ratdolt

13 W3  $ Deshalb se1l„damals och nıcht für den Notentypendruck eingerichtet
auch der Druckauftrag für das Augsburger Miıssale VO 1489 Johannes
Sensenschmidt aus Bamberg vergeben worden!? Die umfangreichsten Noten-
drucke Ratdolts! das Graduale L, 1494, 1L, und das
Antıphonarıum Augustense (1495), beide 1m Typendoppeldruck-Verfahren
hergestellt. Besonders erwähnt seıen och der rdo process1on1s (1496) un die
Hıstoria horarum canonıcarum de Hıeronymo et. de Anna

Ratdolt versorgte neben dem Bıstum Augsburg och mehrere Diözesen
un Ordensgemeinschaften mıt lıturgischen Drucken. Man mu dabe] berück-
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sıchtigen, dafß auch 1er Ratdolt eıner starken Konkurrenz begegnen mufste. In
vielen Bischotsstädten 1im süuddeutschen Raum Drucker seßhatt OlL-
den, die die grofße Nachfrage ach lıturgischen Werken auf den Plan gerufen
hatte. uch ın der Reichsstadt Nürnberg saßen namhafte Vertreter der Ars
imprimendi”. Erinnert se1l Anton Koberger, der eınen graphischen Großbe-
trıeh mıt Tatkraft un: Inıtiatıve aufzog, Friedrich Creufßner un schliefßlich

eorg Stuchs‘®, der sıch WwW1e€e Ratdolt besonders dem Druck liturgischer
Schriften wıdmete.

Seıit 1513 1St Ratdolts Sohn Georg 1n der väterlichen Oftfızın nachweısbar, der
teilweıse auch mıt eigenem Namen tirmıerte. 1527 endete dıe Fırma. Ratdolts
etzter lıturgischer Druck tür die Lıözese Augsburg WAar das Diurnale secundum
rıtum eccles142e Augustensıs, das 1522 WwWI1e auch das Rıituale Ratısponense,
erschien!82 Als Erhard Ratdolt Ende 152/ der Anfang 1528 starb, hatte die
Retormatıon mıt ıhren Folgen dem liturgischen Druckprogramm Ratdolts
längst eın Ende ZESELZL.

Nach dem Augsburger Religionsfrieden VOonNn 1555 WTl anscheinend iın
Augsburg keıine leistungstähıige Druckereı mehr vorhanden, dıe den Druck des
Miıssale secundum rıitum eccles12e Augustensıs hätte übernehmen können. Es
wurde nıcht in Augsburg, sondern 1555 1n Dıiıllıngen VO Sebald ayer
gedruckt.

Das letzte Augsburger Brevıer VOT Einführung des Römischen Rıtus erschien
be] Valentin Schönegk, eınem überzeugten Anhänger der reformatorischen
Lehre, der zahlreiche kontroverstheologische Schritten herausgebracht hatte!?.
Bischof Marquard VO Berg übergab ıhm den Auftrag Z Druck des
Brevj1arıum Augustanum, das 1584 1ın Augsburg herauskam.

In seıner vierzigjährıgen Tätigkeit als Drucker hat Ratdolt, Ww1e Geıissler
nachweisen konnte, ınsgesamt 270 Schriftften herausgebracht, darunter fast 100

Liturgica „Wwomıt alle anderen Ottızınen, zumındest 1n Deutschland, weıt
hınter sıch ließ29 Wenn Ratdolts Offizın 1m Urteıl VO  — Ferdinand Geldner
den leistungsfähigsten Druckereien der Inkunabelzeıt zählt“”, 1St diese
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Wertung nıcht 11UT 1im Sınne eıner quantıtatıven Buchproduktion verstehen,
sondern betrifft auch die drucktechnische Qualıität seıner Bücher. Schon das
Schrittmusterblatt, mıt dem sıch Ratdolt Begınn seıner Augsburger Tätigkeitvorstellte, zeıgt seın überragendes Können. In der Ilustrierung seıner Bücher
oing CUut Wege Nıcht mehr die Arbeit des eintachen unbekannten Orm-
schneıiders genugte ıhm Fuür das Eıngangs- un das Kanonblatt wählte
Holzschnitte VO Hans Burgkmair. Später ZOß Jörg reu AT Mıtarbeit
heran. Früh verwendete Ratdolt den Mehrftfarbendruck. Für Josef Bellot, eınen
der besten Kenner der Augsburger Druck- und Verlagsgeschichte, sınd fast alle
Werke Ratdaolts an technisch-handwerklicher Exaktheit unübertrefflich“??.
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